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Frau Maus: Theater
für die Kleinen

Kaufbeuren Mit der Wiederaufnah-
me des Stücks „Frau Maus“ bietet
die Kulturwerkstatt Kaufbeuren
Theater für die ganz kleinen Zu-
schauer ab drei Jahren. Wie span-
nend kann es sein, die Welt zu ent-
decken. Was einem da so alles be-
gegnet. Da kommt Frau Maus aus
dem Staunen nicht mehr heraus.
Ohne die Mama zieht sie hinaus in
die Welt. Doch sie ist mutig und bei
ihrer Rückkehr ein wenig gewach-
sen. Es spielt Simone Dopfer. Die
Aufführungen sind am Samstag, 28.,
und Sonntag, 29. Januar, jeweils ab
15 Uhr im in der Miniburg im Thea-
ter Schauburg. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Stadtmuseum Kaufbeuren, Telefon
08341/9668390, bei Tabakwaren Engels
und Häuserer, bei Engels Genussreich
in Kaufbeuren, bei der Buchhandlung
Menzel in Neugablonz, im Internet, so�
wie an der Tageskasse.

I www.kulturwerkstatt.eu

Große Talente an
Klavier und Cello

Kaufbeuren Der Cellist Andreas
Schmalhofer und der Pianist Yi Lin
Jiang am Klavier geben am Freitag,
27. Januar, ein gemeinsames Kon-
zert in Kaufbeuren. Beginn ist um
19.30 Uhr im Flügelraum des Mu-
sikhauses Pianofactum (Alleeweg
8). Auf dem Programm stehen Ada-
gio und Allegro (op. 70) von Robert
Schumann, die Polonaise-Fantaisie
in As-Dur (op. 61) von Frederic
Chopin und Benjamin Brittens So-
nate in C-Dur (op. 65) für Cello und
Klavier. Außerdem erklingen Clau-
de Debussys Sonate für Cello und
Klavier in d-Moll und Johannes
Brahms’ Sonate für Klavier und Cel-
lo Nr. 2 in F-Dur (op. 99).

Schmalhofer erwies sich schon
früh als großes Talent und wurde
entsprechend gefördert. Nach be-
achtlichen Erfolgen bei „Jugend
musiziert“ begann er sein Studium
an den Musikhochschulen in Stutt-
gart und Freiburg. Yi Lin Jiang
(Jahrgang 1988) muss man in Kauf-
beuren nicht mehr groß vorstellen.
Er erhielt hier seinen ersten Kla-
vierunterricht und den Jugendkul-
turpreis der Stadt. Seit vergange-
nem Jahr ist er das jüngste Jury-
Mitglied beim China Youth Music
Competition. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Musikhaus Pianofactum in Kaufbeuren
(Schmiedgasse 23, Telefon 08341/
9611�526) sowie an der Abendkasse.

Kaufbeuren Auf ihrer „Built
to“-Tour machen die schwedischen
Schwermetaller von Hammerfall
auch Station in Kaufbeuren. Am
Samstag, 28. Januar, treten sie in der
All-Kart-Halle auf. Beginn ist um
20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Als Vor-
gruppen sind Gloryhammer und
Lancer zu hören. 1993 vom Gitar-
risten Oscar Dronjak in Göteborg
ins Leben gerufen, etablierten sich
Hammerfall mit ihren Scheiben
„Glory To The Brave2 (1997) und
„Legacy Of Kings“ (1998) als Pio-
niere einer modernen Version des
klassischen 80er-Metals. Ende ver-
gangenen Jahres haben Hammerfall
ihr zehntes Studioalbum „Built to
last“ veröffentlicht und sind seither
in der Besetzung Oscar Dronjak
(Gitarre), Fredrik Larsson (Bass),
Joacim Cans (Gesang), Pontus Nor-
gren (Gitarre) und Johan Kolberg
(Schlagzeug) auf Tour. (az)

O Karten gibt es bei den bekannten Vor�
verkaufsstellen von Rockabend�Con�
certs, im Internet sowie an der Abendkas�
se.

I www.metaltix.com

Klassischer
Metal mit

Hammerfall
Konzert in der

Kaufbeurer Karthalle

Von Gablonz
nach Usbekistan

Ortsbildungsausschuss Neues Programm
mit Vorträgen, Lesung und Musik

Neugablonz Sogar in orientalische
Gefilde führt das neue Programm
des Ortsbildungsausschusses (OBA)
Neugablonz. Ansonsten bietet es
wieder eine ausgewogene Mischung
aus politischer, historischer und
kultureller Information sowie Un-
terhaltung.

● Bei der Auftaktveranstaltung
geht es aber erst einmal weit weg
vom mit Gablonz und Neugablonz
verbundenen Kulturkreis. Ingrid
Zasche, Leitungsmitglied des OBA,
betätigt sich mit einem Reisebericht
aus Usbekistan am Mittwoch, 25.
Januar, ab 19 Uhr erstmals auch als
Referentin. Zasche hat im Frühjahr
2015 eine Studienreise in dieses
Land unternommen und berichtet
in Wort und Bild von Land und
Leute, von orientalischem Zauber,
aber auch weniger zauberhaften Sei-
ten des Landes.

● Ein weiterer neuer Referent
beim OBA stellt sich am Mittwoch,
15. März, ab 19 Uhr im Gablonzer
Haus vor. Der ehemalige Buchloer

Bürgermeister Franz Greif liest aus
seiner Autobiografie „Es hätte alles
anders kommen können“.

● Bewährt und beliebt sind dage-
gen die Vorträge von Pfarrer Sieg-
fried Boneberger beim Ortsbil-
dungsausschuss. Dem Jubiläums-
jahr 2017 entsprechend wird er am
Mittwoch, 26. April, ab 19 Uhr zum
Thema „Die Ideen der Reformati-
on“ sprechen.

● Einen (vorläufigen) musika-
lisch-literarischen Abschluss findet
das OBA-Halbjahresprogramm am
Mittwoch, 7. Juni. Ab 19 Uhr liest
Peter Pius Irl unter dem Motto
„Humor des Herzens“ Gedichte
und Texte von Wilhelm Busch vor.
Begleitet wird er dabei von der
Mauerstettener Stubenmusik.
(maf)

O Alle Veranstaltungen finden im Ta�
gungsraum im zweiten Stock des Ga�
blonzer Hauses in Neugablonz (Bürger�
platz 1) statt. Karten gibt es jeweils an
der Abendkasse.
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Kinder�Workshop zur
Kunsthaus�Ausstellung
„Labyrinthe und andere räumliche
Illusionen-Collagen“ entstehen
beim nächsten Workshop zur aktu-
ellen Kunsthaus-Ausstellung
„Perfect World“ am heutigen Sams-
tag,von 11 bis 13 Uhr. Teilnehmen
können Kinder ab acht Jahren. (az)

O Eine Anmeldung beim Kunstraum
Querkunst unter Telefon 08341/
9540154 oder per E�Mail ist erforderlich:
info@querkunst�kaufbeuren.de

Aufführungen folgen am 10., 11.,
15, 17. und 18. März, ebenfalls ab
19.30 Uhr. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Stadtmuseum Kaufbeuren, bei Tabak�
waren Engels und Häuserer, bei Engels
Genussreich in Kaufbeuren, bei der
Buchhandlung Menzel in Neugablonz und
im Internet:

I www.theater�kaufbeuren.de

Die Proben laufen bereits auf
Hochtouren. In diesem Thriller-
Kammerspiel wird die Rolle der
verhaltensauffälligen Annie von
Maria Florentina Schweiger über-
nommen. In den weiteren Rollen
sind Höhne und Rupert Waldmüller
zu sehen. Das Bühnenbild stammt
von Sepp Eichhorn. Premiere ist am
Samstag, 4. März, ab 19.30 Uhr im
Stadttheater Kaufbeuren. Weitere

Kaufbeuren kam aus terminlichen
Gründen bisher nie zustande. Nun
hat es endlich geklappt: Irl insze-
niert mit den Wertachstädter Mi-
men derzeit „Misery“ nach dem
gleichnamigen Roman von Stephen
King. Dieses Stück in der Fassung
von William Goldman, wurde mit
großem Erfolg in den USA gespielt
und ist erst kürzlich ins Deutsche
übersetzt worden.

Kaufbeuren Schon seit einigen Jah-
ren versucht Dr. Rochus Höhne,
der Erste Vorsitzende des Theaters
Kaufbeuren, Peter Pius Irl für eine
Regiearbeit zu gewinnen. Die Bei-
den kennen sich gut aus gemeinsa-
men Zeiten beim Theaterverein
Burgspiele Kemnat. Doch eine Zu-
sammenarbeit zwischen dem hier
ansässigen, renommierten Regisseur
und Schauspieler und dem Theater

Peter Pius Irl inszeniert Stephen King
Bühne Theater Kaufbeuren bringt „Misery“ zur Aufführung. Premiere am 4. März

Kulturnotiz

Ein Fundstück von der Empore ih-
rer Kirche beschäftigt die Alt-Ka-
tholiken in Neugablonz derzeit. Es
handelt sich um diese aus einem
Holzblock heraus geschnitzte Ma-
donna mit Kind, deren Herkunft
unklar ist. Wer Hinweise zu dem
Kunstwerk, etwa zum Künstler,
hat, möge sich an das alt-katholische
Pfarramt, Telefon 08341/98114
wenden.

Foto: Alt�katholische Gemeinde Neugablonz

Von wem stammt
diese Madonna?

Noch gut eine Woche läuft die Sonderausstellung
„Kinderträume und Spielereien“ im Kaufbeurer
Stadtmuseum. Bereits über 2000 Besucher zählte die
Schau mit historischem Spielzeug aus der Sammlung
des Museums, berichtet dessen Leiterin Petra We-
ber. An den beiden verbleibenden Wochenenden
werden nochmals Führungen angeboten. So gibt es
am morgigen Sonntag von 14 bis 16 Uhr eine interak-
tive Familienführung mit Kreativteil. Am letzten
Ausstellungstag, Sonntag, 29. Januar, ist eine Er-

wachsenenführung um 15 Uhr angesetzt. An diesem
Tag sind darüber hinaus die Kunst- und Geschichts-
verstärkerinnen des Stadtmuseums von 14 bis 16 Uhr
im Einsatz und stellen interessierten Besuchern ihre
Lieblingsstücke in der Spielzeug-Ausstellung vor.
Das Bild zeigt das Modell eines Pferdestalls, das über
viele Generationen in einer Kaufbeurer Großbürger-
familie weitergegeben wurde. az/Foto: Mathias Wild

O Anmeldung für die Führungen beim Stadtmuseum unter
Telefon 08341/9668390.

Schon über 2000 Besucher bei Kinderträumen und Spielereien

Ein „real place“ zu jeder Jahreszeit: Murat Parlak (links) und Sebastian Schwab auf

dem Bürgerplatz in Neugablonz. Foto: Mathias Wild

Hochschule für Darstellende Kunst
in Stuttgart Schauspiel studierte, be-
reits: „Wer wir sind und sein wol-
len!“

In dem Stück wird es um die
„Schwarzen Reiter“ gehen, eine
laute Motorrad-Gang, die eine
Kleinstadt in Angst und Schrecken
versetzt. Die große Mehrheit des
Ortes ist verängstigt und erkennt
zunächst nicht, dass ihr Gemeinsinn
dem Treiben schnell ein Ende berei-
ten könnte. Das „Freilichtspiel“ soll
konkrete politische Themen auf-
nehmen, aber „auf eine abstrakte
Ebene heben“, erläutert Schwab,
der das Stück, unterstützt von Mar-
tina Quante und Nadja Ostertag von
der Kulturwerkstatt, mit jungen
Schauspieltalenten und -interessier-
ten umsetzen will. Es gelte für die
Teilnehmer, Fragen an das Zusam-
menleben der Menschen zu stellen –
und am besten künstlerisch zu be-
antworten. Außerdem gehe es da-
rum, Jugendliche aus ganz unter-
schiedlichen Bereichen und Vereini-
gungen zusammenzubringen, um
das Wir-Gefühl in der Stadt zu stär-
ken.

Motorradclub und Feuerwehr

Der Pianist Parlak wird dazu die
passende Musik suchen und zusam-
men mit dem Neugablonzer Ju-
gend-Gospelchor unter der Leitung
von Monika Stapf und weiteren Sän-
gern einstudieren. Wie schon im
vergangenen Jahr wird der Arbeits-
kreis Fotografie der Vhs Kaufbeu-
ren Freiflug dokumentarisch beglei-
ten. Weitere Kooperationspartner
und Solo-Künstler sollen noch hin-
zukommen, etwa der Motorradclub
Blöcktach oder die Jugendfeuer-
wehr.

Bei der Aufführung am Sonntag,
2. Juli, ab 18 Uhr kann dann auch
der Bürgerplatz beweisen, dass er
die vielen Vorschusslorbeeren ver-
dient hat.

I www.freiflug�kaufbeuren.de

Offen sei freilich noch, ob das ein
Drama, eine Komödie, ein Krimi
oder ein Musical werden könnte. Ei-
nen Arbeitstitel für die „Crossover-
Show“ hat Schwab, der an der

Schwab offensiv nutzen. So sollen
heuer und im nächsten Jahr jeweils
nach einer Workshop-Phase zwei
Teile einer mehr oder weniger klas-
sischen Geschichte erzählt werden.

VON MARTIN FREI

Neugablonz Er ist eine eher herbe
Schönheit, der Bürgerplatz vor dem
Gablonzer Haus in Neugablonz –
und er hat wohl selten in so kurzer
Zeit so viele Komplimente bekom-
men wie an diesem kalten Januar-
nachmittag. Sebastian Schwab und
Murat Parlak nahmen den Haupt-
veranstaltungsort von Freiflug
2017/2018 in Augenschein, und die
beiden künstlerischen Leiter des
Straßenkulturfestivals waren be-
geistert.

Wie bereits kurz berichtet, wird
Freiflug in diesem und im nächsten
Jahr seinen Schwerpunkt in Neu-
gablonz haben. Damit solle zum ei-
nen ein „Brückenschlag“ zwischen
der Kernstadt und dem größten
Stadtteil erfolgen, wie Barbara La-
ckermeier, die Projektleiterin im
Kulturamt der Stadt erläutert. Zum
anderen biete der Bürgerplatz einige
Vorteile im Vergleich zur Kaiser-
Max-Straße, wo die Abschlussshows
der bisherigen Freiflug-Auflagen
stattfanden: Die räumliche Weite
und eher quadratische Form des
Platzes eröffne ganz neue Möglich-
keiten der Inszenierung, und die
Zuschauer könnten besser um das
zentrale Geschehen gruppiert wer-
den.

Ohne Schminke und Rouge

Vor allem aber – und da sind sich die
beiden künstlerischen Leiter und
langjährigen Freunde Schwab und
Parlak einig – sei der neue Veran-
staltungsort ein „Platz ohne
Schminke und Rouge“, ein „real
place“, ein wahrhaftiger Ort. Diese
Authentizität und diese moderne
Urbanität unterscheide den Bürger-
platz ganz deutlich von der durch
und durch historisch geprägten Kai-
ser-Max-Straße.

Die Möglichkeiten und auch der
Geist des neuen Standortes für die
Freiflug-Abschlussshow will

Platz für große Pläne
Freiflug Das Straßenkultur-Festival wandert für zwei Jahre ins Herz von Neugablonz.

Warum die künstlerischen Leiter vom neuen Standort begeistert sind und was sie vorhaben

KAUFBEUREN

Harte Klänge mit
zwei DJ�Veteranen
Die DJ der legendären 2000er-
Rockdisco-Jahre des Jugendzen-
trums Kaufbeuren, Zaussell (Aka)
und Paul, sind reaktiviert. Am
Samstag, 28. Januar, heizen sie dort
ab 19 Uhr wieder ein. Unter dem
Motto „Roots – Seek’n’Destroy“
präsentieren sie Klassiker und Ak-
tuelles des Metal-Genres. (az)

O Karten gibt es an der Abendkasse.


